
“Denn so spricht Gott, der Herr: Siehe, ich selbst werde meine Schafe 
suchen und sie finden. Wie ein Hirte sich um seine Herde kümmert, wenn 
er unter seinen verstreuten Schafen ist, so werde ich mich um meine 
Schafe kümmern und sie von allen Orten befreien, an die sie an einem 
wolkigen und düsteren Tag verstreut wurden.“ (Hesekiel 34,11-12)

„Ich habe noch andere Schafe, die nicht aus diesem Stall sind; auch sie 
muss ich herführen, und sie werden auf meine Stimme hören, und es wird 
eine Herde und ein Hirte sein.“ (Johannes 10,16)

17. FEBRUAR - 19. MÄRZ 2026

30 TAGE GEBET FÜR DIE ROHINGYA

Vielen Dank, dass Sie sich uns in diesen dreißig Tagen der 
erwartungsvollen Fürbitte anschließen. Während Sie für die Menschen, 
Orte, Dienste und Situationen vor Ihnen beten, hoffen wir, dass Gott 
eine tiefe Liebe für das Volk der Rohingya in Ihr Herz pflanzt. Die 
folgenden Gebetsanliegen sollen Ihnen als Leitfaden dienen, wenn 
Sie für die Rohingya in verschiedenen Situationen auf der ganzen 
Welt beten. Es gibt zwar gemeinsame Themen, doch jeder Bereich 
hat seine eigenen Bedürfnisse.

Für die Rohingya beten, damit sie den Hirten ihrer Seelen 
kennenlernen

MÖCHTEN SIE 
WEITER BETEN?

Scannen Sie den QR Code ein und empfangen Sie 
regelmäßige kurze Gebetsanliegen (in Englisch) 

über Signal. 

Weitere Informationen finden Sie unter:
https://www.pray4rohingya.org/de

USA

Beten Sie dafür, dass die Gemeinde Christi in Amerika 
Fremden gegenüber offen ist und sie aufopferungsvoll 
liebt. Beten Sie dafür, dass sie die Herzensschreie der 
Rohingya sieht und hört, die Gott in seiner Souveränität 
in Städte in den gesamten USA gebracht hat, sei es in 
großer Zahl (wie in Milwaukee, Wisconsin) oder in kleiner 
Zahl (wie in Kalamaoo, Michigan).

Eine christliche Rohingya-Familie kämpft in Amerika 
darum, über die Runden zu kommen. Außerdem gibt es 
in ihrer Stadt nicht viele Rohingya-Familien. Beten Sie für 
die Versorgung dieser Familie, für Führung, ob sie in eine 
Stadt ziehen sollen, in der mehr Rohingya leben, und dafür, 
dass sie  Christus besser kennenlernen.

Beten Sie für die Rohingya in den USA, die das Wort Gottes 
hören, dass sie ein offenes Herz und Verständnis haben, 
um die Wahrheit anzunehmen. Beten Sie insbesondere 
für zwei Männer, die beginnen zu erkennen, was Gottes 
Wort über Jesus offenbart, und spüren, wie Gott sanft 
ihre Herzen bewegt. Beten Sie für diejenigen, die Jesus 
gegenüber verhärtet sind, dass sie einen Durchbruch in 
ihrer Offenheit erleben.

1

2

3

MYANMAR

INDIEN

In Myanmar dauert der Bürgerkrieg an. Die Arakan-Armee 
kontrolliert den größten Teil des Bundesstaates Rakhine. 
Die Bedingungen sind schwierig – die Lebensmittelpreise 
sind gestiegen, die Bewegungsfreiheit ist eingeschränkt, 
und Dienstleistungen sind schwer zugänglich. Beten Sie 
für die Rohingya in Myanmar, die sich bedrängt und hilflos 
fühlen wie Schafe ohne Hirten, dass sie von dem Hirten 
hören, der sich danach sehnt, für sie zu Sorgen, und sie 
an ihn glauben.

Die in Indien lebenden Rohingya-Christen sind Verfolgung 
und Drohungen aus ihrer eigenen Rohingya-Gemeinschaft 
ausgesetzt und leben unter der ständigen Gefahr der 
Abschiebung. Beten Sie, dass sie durch die Hoffnung 
gestärkt und getröstet werden, die in Psalm 23,4 verkündet 
wird: „Und ob ich schon wanderte im finsteren Tal, fürchte 
ich kein Unglück, denn du bist bei mir, dein Stecken und 
dein Stab trösten mich.“

Myanmar befindet sich weiterhin in einem Zustand der 
Zerrüttung. Beten Sie dafür, dass die Verantwortlichen ihre 
Schuld wegen der Vernachlässigung und dem Leid, das 
Menschen wie den Rohingya zugefügt wurde, erkennen. 
Bitten Sie mutig darum, dass das Evangelium das Leben 
der Machthaber verändert, damit sie zu fürsorgenden, 
Christus-ähnlichen Hirten werden.  
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Beten Sie dafür, dass die Rohingya-Gemeinde in der 
Nachfolge Christi wächst und seine Liebe und Wahrheit 
widerspiegelt. Bitten Sie Gott, die Gläubigen zu stärken 
und Hirten zu erwecken, die sich dafür einsetzen, die Ge-
meinde mit Weisheit und Integrität zu leiten.

Beten Sie für weitere Fortschritte bei der Übersetzung der 
Audio-Bibel, damit die Rohingya auf der ganzen Welt die 
gute Nachricht hören können.

Eine Gruppe christlicher und muslimischer Rohingya 
wurde 2025 aus Indien deportiert und wird nun von einer 
Widerstandsgruppe in Myanmar begleitet, um das Land 
lebend zu verlassen. Beten Sie für ihren Schutz auf ihrer 
Reise, dass sie dem Herrn begegnen, der „vor ihren 
Feinden einen Tisch für sie bereitet“ (Psalm 23,5), und dass 
das Vertrauen der Gläubigen in die Führung des Herrn 
den anderen Mitgliedern der Gruppe als Zeugnis dient.
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PAKISTAN

Etwa eine halbe Million Rohingya leben in Pakistan, 
vor allem in Karatschi. Soweit wir wissen, kennt derzeit 
niemand Jesus als seinen persönlichen Hirten und folgt 
ihm nach. Bitte beten Sie, dass Jesus sich ihnen während 
des Ramadan durch Träume oder Visionen offenbart und 
viele zu sich zieht.

Ein Medienteam hat Rohingya-Gemeinschaften in 
Karatschi ausfindig gemacht und gezielte Kampagnen 
durchgeführt, aber es gab keine Resonanz. Bitte beten 
Sie um Weisheit, wie wir die Gute Nachricht weitergeben 
können, damit die Rohingya Hoffnung und Kraft in Jesus 
finden.
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INDONESIEN

Beten Sie dafür, dass diejenigen in Indonesien, die 
Audioaufnahmen der Heiligen Schrift hören, Gott 
begegnen und dass der Heilige Geist ihre Herzen öffnet, 
damit sie erkennen, wer Jesus wirklich ist. Beten Sie auch 
für Barmherzigkeit und mitfühlende Fürsorge seitens der 
lokalen Gemeinschaft in der Provinz Aceh (Nordsumatra).
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MALAYSIA

M. ist kürzlich mit dem Boot in Malaysia angekommen 
und durch seine Reise traumatisiert. Er wohnt bei seinem 
Bruder, der bereits Jesus nachfolgt und offen darüber 
spricht. Beten Sie für M. und andere Neuankömmlinge, 
dass Jesus ihnen kraftvoll begegnet und Heilung bringt.

H. lebt seit 13 Jahren in Malaysia. Letztes Jahr nahm ihr 
Leben eine tragische Wendung, als ihr Mann an Diabetes 
starb und sie ohne Einkommensquelle mit der Versorgung 
ihrer kleinen Kinder zurückblieb. Beten Sie dafür, dass H. 
erlebt, wie der Wegbereiter „einen Weg in der Wüste“ 
schafft (Jesaja 43,19) und sowohl für ihre geistlichen als 
auch für ihre praktischen Bedürfnisse sorgt.
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Die Razzien am Arbeitsplatz nehmen zu, wodurch viele 
Rohingya-Männer inhaftiert werden und ihre Familien 
ohne Unterstützung überleben müssen. S. hat ihren Mann 
seit fast einem Jahr nicht mehr gesehen und kümmert sich 
allein um ihre beiden Töchter. M. musste die Inhaftierung 
ihres Mannes verkraften, als sie im neunten Monat 
schwanger war. Beten Sie dafür, dass diese Familien Jesus 
als ihren Versorger und treuen Freund erfahren.

A. folgt Jesus seit mehreren Jahren und teilt seinen 
Glauben aktiv mit anderen. Er nutzt jede freie Minute, um 
Hausbesuche zu machen oder Freunden Videos mit 
Bibelgeschichten zu schicken. Beten Sie für Ausdauer in 
seinem Leben mit dem Herrn und für anhaltende 
Begeisterung, wenn er seine Landsleute liebevoll einlädt, 
dem Guten Hirten zu vertrauen.
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NEPAL

Eine Initiative von Gläubigen versorgte 83 Rohingya in 
Nepal mit Unterkünften. Leider beschwerte sich nach ein-
igen Monaten ein Nachbar aus der Gemeinde, woraufhin 
die Polizei sie entfernte. Beten Sie für einen Ausweg – dass 
Gott dieser Gruppe von Gläubigen Gnade schenkt, 
während sie sich bemühen, ihren Rohingya-Freunden 
Sicherheit, Hoffnung und Würde zu bringen.

Danken Sie Gott für einen neuen Gläubigen mit muslim-
ischem Hintergrund (MBB) unter den Rohingya in Nepal! 
Ein Gläubiger aus einem anderen Land hat ihm zum Glau-
ben verholfen, und ein einheimischer Gläubiger begleitet 
ihn auf dem rechten Weg. Bitte beten Sie für den Schutz 
und die Führung dieses neuen Bruders, während er in 
Christus wächst.
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JORDANIEN

Soweit wir wissen, gab es bisher keine gezielten 
Bemühungen, die Rohingya in Jordanien zu erreichen. 
Beten Sie, dass Gott seiner Gemeinde ans Herz legt, diese 
Rohingya als Menschen zu sehen, die Führung und 
Fürsorge brauchen, wie Schafe ohne Hirten. Beten Sie, 
dass sie in das Gebet der Nachfolger des Guten Hirten 
aufgenommen werden und dass diese sich treu um sie 
kümmern.
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SAUDI-ARABIEN   

Es sind keine Mitarbeiter bekannt, die sich speziell um die 
Rohingya in Saudi-Arabien kümmern. Beten Sie, dass die 
Gläubigen Mitgefühl für die schätzungsweise 500.000 
Rohingya dort empfinden, die noch nie von der Liebe und 
Fürsorge ihres Hirten gehört haben. Beten Sie um offene 
Türen, damit Mitarbeiter in dieses Gebiet gehen und dort 
treu das Evangelium verkünden können.

Die Häuser der Rohingya in Städten im ganzen Land 
werden weiterhin zerstört, da die Regierung Land für Mod-
ernisierungs- und Entwicklungsprojekte freimacht. Beten 
Sie für diejenigen, die erneut vertrieben wurden, und für 
diejenigen, die zwar ein Zuhause, aber weiter zu kämpfen 
haben, dass sie dem gütigen Hirten ihrer Seelen begeg-
nen, der ihnen jeden Tag Kraft geben kann.
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THAILAND

BANGLADESCH

Über 300 junge Rohingya werden in einem Einwan-
derungsgefängnis festgehalten. Ihr einziges „Verbrechen” 
besteht darin, dass sie vor dem Völkermord in ihrer Heimat 
geflohen sind, auf der Suche nach einem friedlichen Leben 
in Thailand. Einmal pro Woche unterrichten Gläubige sie in 
Englisch und versuchen, jedem Einzelnen ihre Fürsorge zu 
zeigen. Beten Sie, dass ihre Reise sie dazu führt, Hoffnung 
in Jesus zu finden.

Beten Sie für die Leiter der Glaubensgemeinschaft in Ban-
gladesch – dass sie lernen, dem demütigen Beispiel des 
Guten Hirten zu folgen, indem sie ihrer Herde dienen.    

F., ein neuer Gläubiger, bemüht sich um die Genehmigung 
seines 10-Jahres-Ausweises. „Mit diesem Ausweis”, sagt er, 
„kann ich reisen, um meinen Freunden, die Interesse an Isa 
al-Masih gezeigt haben, die Gute Nachricht zu verkünden.” 
Loben Sie Gott für sein Anliegen, das Evangelium weit-
erzugeben. Beten Sie, dass der Gute Hirte ihn leitet und 
beschützt, während er dieser Berufung folgt.

Danken Sie Gott dafür, dass die Regierung weiterhin die 
Klinik in den Lagern offen hält und dass ausreichend finan-
zielle Mittel zur Verfügung stehen. Beten Sie dafür, dass die 
Klinik ein Ort ist, an dem Menschen Jesus auf echte und 
persönliche Weise begegnen durch ihre Begegnungen 
mit Mitarbeitern, die Nachfolger Christi sind.

Als Rohingya in Thailand zu leben bedeutet oft, sich ver-
steckt zu halten und in ständiger Angst vor Verhaftung zu 
leben. Nachdem sie während ihrer gefährlichen Reise von 
Menschenhändlern gedemütigt und ausgebeutet wurden, 
hoffen sie auf ein besseres Leben. Beten Sie, dass sie dem 
Hirten begegnen, der sie liebt und sie auf den geraden 
Weg führt.   
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Beten Sie dafür, dass die Nachfolger Jesu und andere 
Einheimische, die am Übersetzungsprozess beteiligt sind, 
sich dem Wort Gottes nicht nur als akademische Übung 
oder als Arbeit nähern, sondern sich mit ganzem Herzen 
und ganzem Verstand auf die Heilige Schrift einlassen. 
Beten Sie für diejenigen, die durch die Übersetzung des 
Matthäusevangeliums zum ersten Mal Jesus kennen-
lernen, und bitten Sie darum, dass sich ihre Herzen ihm 
zuwenden.
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CHINA

JAPAN

VEREINIGTE ARABISCHE EMIRATE

Die Rohingya in China leben in der Nähe der burme-
sischen Grenze, in Städten wie Ruili. Über ihr Leben ist 
nur wenig bekannt, und derzeit gibt es niemanden, der 
ihnen die Gute Nachricht verkündet. Beten Sie dafür, dass 
die Nachfolger Jesu von Mitgefühl bewegt werden – dass 
sie für sie beten und auf sie zugehen, um sie zu Jesus, dem 
wahren Hirten, zu führen.

Die japanische Regierung hat das Welternährungspro-
gramm der Vereinten Nationen finanziell unterstützt, 
um den Rohingya in Cox’s Bazar zu helfen. Mobility for 
Humanity hilft einigen von ihnen, zum Arbeiten oder Stud-
ieren nach Japan zu reisen, und gibt ihnen damit Hoffnung 
für ihre Zukunft. Loben Sie Gott für diese Hilfsmaßnahmen 
und beten Sie dafür, dass Gläubige in Japan auf sie 
zugehen und ihnen von Jesus erzählen.

In den Vereinigten Arabischen Emiraten leben schätzung-
sweise 50.000 Rohingya. Das Leben dort ist relativ stabil, 
und sie sind im Allgemeinen keiner Diskriminierung aus-
gesetzt. Beten Sie für einen tiefen geistlichen Hunger unter 
den Rohingya und dafür, dass Gläubige für sie beten und 
tiefgehende Beziehungen aufbauen, um ihnen von Jesus 
zu erzählen.
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(Dem Hirten 
folgen) 


